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Ei» neuer Zug in der auswärtigen Politik.
sj Graf Bülow hat in seinen Reichstagsreden wiederholt

versichert , Deutschland denke nicht daran , England 's Geschäfte
zu besorgen , es verfolge nur seine eigenen Interessen, und
alle dynastischen Beziehungen könnten daran nichts ändern.
Diese Ausführungen sind nicht überall so aufgefaßt, als ob
denn nun zwischen Deutschland und England rein gar nichts
abgemacht worden wäre, man hat , wie aus manchen Vor¬
kommnissen erinnerlich sein wird, vielmehr angenommen, daß
die Reichsregierung zum mindesten die deutschen und eng¬
lischen Interessen reichlich weit habe Zusammengehen lassen.
Daß wir im Boernkriege eine Neutralität beobachteten , die
viel wohlwollender für die Briten , als für die Bauern war,
kann nun mal beim besten Willen nicht bestritten werden,
und daß unser, allerdings in jedem Fall erforderliches ost¬
asiatisches Expeditionskorps den Engländern zugleich im
fernsten Osten gegen russisch-französische Pläne den Rücken
gedeckt hat, ebensowenig . Wir haben freilich nicht erkennen
können , daß außer einigen Ordensverleihungen , die deutschen
Offizieren zu teil geworden sind , die Londoner Regierung
sich uns gegenüber dankbar gezeigt oder großes Wohlwollen
bewiesen hätte.

Vielleicht hat die Reichsregierung ihrerseits auf irgend¬
welchen Dank überhaupt nicht gerechnet , und Graf Bülows
Acußerungen deuten darauf ja hin . Aber wir leben in einer
praktischen Zeit, und daß in dieser Deutschland nicht der
einzige Unpraktische sein kann , ist am Ende selbstverständlich;
man kann doch Wohl erwarten, daß die laufenden Ange¬
legenheitenzwischen zwei einander so nahe stehenden Staaten
mit einiger Promptheit erledigt werden. Dem ist aber nicht
so , wie die Seeschlauge der deutsch-britischen Handelsver¬
tragsverhandlungen beweist ; wenn hierin das bestehende
Provisorium auch auf ungewisse Zeit verlängert ist, und
die Reichsregierung nicht große Worte darüber verliert, so
kann man es ihr doch nachfühlen, daß sie den deutsch -eng¬
lischen Handelsvertrag gern in einer Zeit unter Dach und
Fach sähe, in welcher uns gerade genug Handelsvertrags¬
verhandlungen bevorstehen.

Es ist aber auch nicht unmöglich, daß in Berlin da¬
mit gerechnet ist, daß die englische platonische Freundschaft
sich mit der Zeit in eine praktischere verwandeln möchte,
wie sie den stillschweigend geleisteten Gefälligkeiten entspricht.
Besonders für Ostasien , wo die Neidhämmel auf Deutschland
heerdenweis ins Gras getrieben werden. Dazu kommt , daß
ein kurzes Rück-Erinnern für den Zeitraum von einigen
Jahren genügt, um uns erkennen zu lassen , daß die da¬
malige russisch-französisch -deutsche Freundschaft allen Kon¬
trahenten weit mehr einbrachte. Wäre diese Freundschaft,
oder , um ein trockeneres Wort zu wählen, dieses Geschäfts¬
verhältnis während des letzten Jahres sehr bestimmt in Er¬
scheinung getreten, die gar zu vielen Köche hätten in China
den Brei nicht so verderben können , wie thatsächlich es ge¬
schehen ist.

Es wird uns Deutschen vom Auslande , namentlich
wenn das Gespräch auf Handelsvertragssachen kommt, immer
zugerufen , daß ohne thatsächliche Leistungen und Gegen¬
leistungen es auch keine politische Freundschaft gebe. Früher
geduldete man sich mit diesen Leistungen bis zum gegebenen
richtigen Moment , heute sollen aber gleich Abschlagszahlungen
geleistet werden . Selbst in einem Deutschland so nahestehenden
Staat , wie Italien es ist , vertritt man diese Anschauung mit
recht bestimmten Worten . Es ist also eigentlich blos natür¬
lich , wenn auch wir darauf sähen , daß uns auch von anderer
Seite etwas geleistet würde für das , was wir Anderen thun.
Politischer Idealismus ist eine edle Tugend , aber politischer
Egoismus bringt etwas ein . Viäo : Rußland ! Ginge der
neue Zug in der deutschen Politik dahin , er wäre sicher mit
Freuden zu begrüßen, denn er bedeutete die Rückkehr zum
bewährten Alten.

Länder
sj Altensteig, 31 . Mai . Wie man allgemein hört,

soll in diesem Jahre die Kreuzotter besonders stark auftreten.
Da diese Schlange jedes Jahr auch in Württemberg ihre
Opfer fordert, kann besonders den Kindern und auch den
Touristen nicht genug Vorsicht empfohlen werden. !

* Eßlingen, 30 . Mai . Da ein förderliches Wachs¬
tum der Futtergewächse, selbst wenn ausgiebiger Regen ein-
treten sollte , nicht mehr zu erhoffen ist, so wurde bereits
mit der Ernte des ewigen Klees begonnen; auch das Heu¬
gras dürfte bald gemäht werden. Infolge völligen Mangels
an Bodengras wird der Ertrag ein sehr geringer sein.

* Langenalb , 30. Mai . Als am Dienstag nachmittag zwischen
zwei und drei Uhr der 30jährige Taglöhner Friedrich Faaß auf der
Straße Langenalb -Marxzell mit Steiuklopfen beschäftigt war , wurde
er von zwei Männern von dem benachbarten württembergischen Orte
Conweiler angerempelt . Es gab einen Wortwechsel , dabei warfen!

die Conweiler den Faaß auf den Boden und hieben ihm mit einem
Stangenschneidemesser , wie es die Zimmerleute benutzen, den linken
Oberarm völlig ab. Auch richteten sie ihn sonst noch bös zu, so daß
er sofort ins Spital nach Karlsruhe gebracht werden mußte . Auch
der Schuhmacher Wilhelm Dietz, der des Weges daherkam , wurde
von den Kerlen blutend geschlagen. Die Thäter sind verhaftet.
Hoffentlich bekommen sie diesmal einen Denkzettel , der anhält . Ursache
zu dem Streite waren die Gehässigkeiten , welche hüben und drüben
zwischen den beiden Ortschaften spielen. Die „ Schwaben " von Con¬
weiler sind von jeher den „ Badischen" in Langenalb nicht grün.

* Göppingen, 30 . Mai . Da ein ausgiebiger Regen
nicht in Aussicht zu nehmen ist, beginnen die Bauern mit
der Heuernte. Das Futter ist außerordentlich spärlich,
namentlich auf der Alb. Auch werden teilweise die Roggen¬
felder abgemäht.

* Geislingen, 28 . Mai . Nicht geringes Aufsehen
erregte das Verschwinden des hiesigen Polizei -Wachtmeisters
Metzger . Derselbe ist, wie die „ N .-Z .

" berichtet , heute früh,
nachdem er einen Tag Urlaub angetreteu, im Verein mit
der Ehefrau des hiesigen Kleemeisters , abgereist und ließ
seine brave fleißige Ehefrau nebst einem 11jährigen Mädchen
zurück. Ein Mädchen mit 7 Jahren nahm er mit. Die
Ehefrau des Kleemeisters nahm ihre 2 kleinen Kinder mit
und ließ ihren Mann sitzen . Metzger machte außerdem dem
Kleemeister vor . er stehe in einem Hauskauf und brauche
auf kurze Zeit tausend Mark , welche Summe jener sofort
entlehnte und seinem Freunde M . gab. Die Frau Klee¬
meister aber benützte die dienstliche Abwesenheit ihres Mannes
und nahm ihm alles Geld, ca . 460 Mk. mit.

* Ravensburg, 30 . Mai . Infolge der großen Trocken¬
heit fallen die Kirschen massenweise ab . Auch zeigen sich
an den Kirschbäumen Heuer Raupen in großer Zahl , welche
die Blätter zernagen und auch die Früchte anfresfeu.

* (Verschiedenes .) In einem Walde bei Schura
(Tuttlingen ) wurde der schon länger vermißte 31jährige ver¬
heiratete Bauer Joh . Köhler von dort, über dessen Vermögen
der Konkurs eröffnet ist , erhängt aufgefunden. — In Cann¬
statt wurde die Leiche des bis vor kurzem als Heizer in
Stuttgart beschäftigten Karl Eppinger von Wendlingen ge-
ländet . Ob ein Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt, ist
unbekannt. — DerLeichnam des imJanuarin Neckarrems
verunglückten Kutschereibesitzers Schwarz von Waiblingen
wurde dieser Tage in Marbach aus dem Neckar gezogen.
— Auf der Ortsstraße in Höfen fuhr das vierjährige
Mädchen des Platzmeisters Mettler daselbst mit einem Kinder¬
wagen unter ein ihm entgegenkommendes Fuhrwerk. Das
Wägelchen stürzte um und das darin befindliche kleine Kind
siel heraus und wurde so verletzt, daß es noch in selbiger
Nacht starb, während das ältere Mädchen unverletzt blieb.
Den Fuhrmann trifft keine Schuld . — Ein Salzst etter
Bürger fand einen Frankfurter Goldgulden aus der Zeit
des Kaisers Sigismund . Das äußerst seltene Geldstück wurde
vom fürstlichen Museum in Sigmaringen um 18 Mark er¬
worben.

* Zwei Bauernfängern ist in Karlsruhe ein Dienstknecht aus
Gamshurst in die Hände gefallen . Der Knecht kam fremd nach
Karlsruhe , um sich eine Stelle zu suchen. Nachdem ihm die Gauner
ein Glas Bier spendiert hatten , spielten die Beiden untereinander
Karten , wobei Einer dem Andern 40 Mark zum Schein abnahm.
Nun reizten sie den Dieustknecht ebenfalls zum Mitspielen und
nahmen ihm 31 Mark ab. Der eine der Gauner tröstete den Ge¬
schädigten nun damit , daß er sich für einen Mühlenbesitzer in Landau
ausgab , der einen Knecht zur Zeit brauche. Er veranlaßte den Ge¬
prellten , dorthin abzufahren . Erst in Landau kam der Betrogene zur
Erkenntnis , als sich die angegebene Adresse des „Müller " als falsch
envies.

js Berlin, 31 . Mai . Durch eine Kessel-Explosion in
einer Maschinenfabrik in der Chausseestraße wurden heute
nachmittag 5 Personen durch Verbrühen schwer verletzt.

* Berlin, 31 . Mai . Der „ Reichsanzeiger" widmete
dem verstorbenen Grafen Wilhelm von Bismarck einen Nach¬
ruf und schreibt : Ein lebensfrischer, thatkräftiger Beamter
von hervorragend praktischer Begabung wurde damit aus
seinem Wirkungskreis gerissen . In allen seinen Aemtern
zeichnete sich Graf Bismarck durch warmes Interesse für die
ihm anvertrauten Aufgaben und vollständige Hingabe an
seine Pflichten aus . Wie ihm als Beamter ein ehrenvolles
Andenken gewiß ist, so sicherte er sich durch seine gewinnen¬
den persönlichen Eigenschaften in weiten Kreisen ein treues
Gedenken.

* Berlin, 1 . Juni . Auf Wunsch des Kaisers wies der
Oberpräsident der Rheinprovinz die ihm unterstehenden
Landräte und Bürgermeister an, dem in Bonn studierenden
Kronprinzen bei Ausflügen keinerlei Ovationen darzubringen,
„ damit er seine Jugend ungestört genießen könne " .

fj Berlin, 31 . Mai . Nach dem Reiseplan für die
Rückkehr der 2 . Division des 1 . Geschwaders aus Ostasien
werden die Truppen am 14 . August in Wilhelmshaven ein-
treffen.

jfWildparkstation, 31 . Mai . Beim Diner toastete
der Kaiser auf die Königin der Niederlande, die nicht anders
wie ein Glied der Familie begrüßt werden könne bei jahr¬
hundertelangen innigen Beziehungen beider Häuser. Das
Haus Brandenburg verdankt viel dem Hause Oranien , von
dem es sich das Einsetzen der Person für Glauben
und Freiheit und freudiges Wirken für die Unter-
thanen aneignete. An den Wunsch : Gott schütze die Königin
und ihren Gemahl ! knüpfte der Kaiser das Gelöbnis , daß
die Liebe und Freundschaft Brandenburgs und ganz Preußens
für das Haus Oranien und die Niederlande unaufhörlich
im Herzen seines Hauses und seiner Unterthanen fortleben
wird. Die Königin dankte für die liebevolle Gastfreund¬
schaft, fügte den Wunsch hinzu, die altbewährten Beziehungen
beider blutsverwandten Häuser möchten zum Heile derselben
und beider Völker stets forlleben, und toastete sodann auf
das Kaiserpaar . Nach der Tafel fand der Zapfenstreich, aus¬
geführt von dem Musikkorps des Gardekorps statt , wozu
auch die fremden Militärattachee 's , General Bonal , Oberst¬
leutnant Galtet und verschiedene Damen und Herren der
Potsdamer Gesellschaft geladen waren. Die Majestäten mit
den Gästen sahen vom Balkon des neuen Palais aus zu.
Besonders wirkungsvoll war ein niederländisches Dankgebet.

* Wien, 30 . Mai . Der Besuch des Reichskanzlers
Graf von Bülow in Donaueschingen beim Fürsten von
Fürstenberg ist nach Mitteilungen von kompetenter Stelle
von hoher politischer Bedeutung, da Fürstenberg bekanntlich
Vertrauensmann am Wiener wie am Berliner Hof ist und
dazu ausersehen war , vorhandene Differenzen in der Auf¬
fassung bei der Erneuerung der Handelsverträge auszu¬
gleichen.

* Wien, 31 . Mai . Amtlich wird gemeldet , daß der
Versuch der Vertreter der Burenstaaten , den südafrikanischen
Krieg durch die Anrufung des Haager Schiedsgerichts zu
beendigen, ebenso aussichtslos ist wie die früheren in dieser
Richtung unternommenen Schritte, da England sich auf einen
Schiedsspruch nicht einläßt.

* Paris, 30 . Mai . Wie der hiesigen Ausgabe des
„ Neuyork Herald " aus Petersburg gemeldet wird, ist das
älteste Töchterchen des Zarenpaares , Großfürstin Olga , am
Typhus erkrankt.

* London, 31 . Mai . Nach einer Meldung der „ Daily
Mail " aus Kapstadt sind die Buren in den östlichen Teilen der
Kapkolonie sehr thätig . Die Regierung erhielt die Nachricht,
daß Buren bei Colesberg 500 Pferde nahmen . Kleine
Kommandos bewegen sich südwärts . Kitchener ergreift
aber energische Maßregeln und bringt von allen Seiten
Truppen in die Kapkolonie.

* London, 31 . Mai . Lord Kitchener meldet aus Pre¬
toria vom 30 . Mai : Die Streitmacht des Generals Dixon
in Blakfontein ist gestern von den Truppen Delarey 's an¬
gegriffen worden. Nach heftigem Kampfe wurde der Feind
nach schwerem Verluste zurückgeschlagen und ließ 35 Tote
zurück. Zu meinem Bedauern sind auch die britischen Ver¬
luste schwer; dieselben betragen 174 Tote , 2 Verwundete,
darunter 4 Offiziere tot.

* Madrid, 31 . Mai . Die gesamte Presse berichtet von
gestern aus Barcelona : Im Hieronymus -Kloster hat sich die
30jähr . Nonne Narcissa Llovera, die seit 7 Jahren clau-
suriert ist, vom Chor herab in die Kirche gestürzt . Obschon
erheblich verletzt , lief sie dem Ausgang zu . Der Kloster¬
kaplan versuchte mit Gewalt sie wieder ins Kloster zu schaffen;
die Nonne wehrte sich aber mit Kratzen und Beißen und
rief: Lieber sterben als wieder ins Kloster ! Sie flüchtete in
die nahe Apotheke ; der klerikale dlpotheker und der Kaplan
versuchten sie ins Kloster abzuführen . Auf ihr Geschrei
hatte sich Volk angesammelt, ein Richter kam und ordnete
die Ueberführung der Nonne ins Spital an . Volkshaufen
versuchten nun verschiedene Klöster, die ihre Thore schlossen,
zu stürmen. Die Zeitungen erinnern daran , daß Wimmern,
angeblich aus verschiedenen Klöstern gehört, längst die
Meinung erzeugt habe, dort würden Insassen gefoltert.

V- ! SNwörtlicher Redakteur : 22. Rieker, Altensteig.
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Revier Freudenstadt.

Kchichldericholr-
Uerkauf.

Am Samstag de » 8 . Juni,
vormittags 9 HZ Uhr

in Freudenstadt auf dem Rathaus
aus Staatswald I Frutenhoferwald
Abt. 2 , 5, 6, 10, 11 , 15 ; II . Stein-
Wald 1 , 2 , 4, 6, 8, 9 , 12 , 13 , 19,
20, 27 , 32, 37 , 38 , 47, 53 : IV
Büchenberg 1 , 10 und P . N. 60
beim Lauterbad : Rm . : 16 buchene
Scheiter, 4 Nadelholzscheiter, 176
dto» Prügel , 59 Laub- und 405 Nadel¬
holzanbruch.

Nähere Auskunft erteilen die Forst-
Warte in Frutenhof , Büchenberg und
Vordersteinwald.

Altrnsteig.

Haus
mit Laden

zu vermieten.
Auf Martini event . auch

früher vermieteich mein halbes
Hans im Wattenweg bestehend
aus:

5 Zimmer « , Küche, Keller,
2 Bühnenkammer « , Holz¬
platz, Magazin «nd Lade»,
sowie ea. 5 »r Baum - «nd
Gemüsegarten.

Seifensieder Kaltenbach.

S>

AU-nftei, Statt.

ANsfisns - Feft
Sonntag 2. Juni , mchm. Ahr
Redner : Miss. Fischer von Indien und

„ Seeger von der Goldküste.
Nachfeier in - er Turnhalle.

Breuninger.

Köngen -Lengenloch.
^

HvchtDDttlüättttg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag de» 4. Juni ds. Js.

in die Wirtschaft von Großmann in Heselbron«
freundlichst einzuladen.

Sohn des Michael Huß
in Köngen

Anm Kager
Tochter des

Joh . Seeger, Postbote
in Lengenloch.

Kirchgang »m 11 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

zaxsn sieb beute ckisLrAnäuu »su . Im ^Vstt-
Iktuk cker irasobwittsl >«t 0r . VbgMP80N8

ZeitenpuIveeUarlcs 8OSmrL.il , das erste
»11er 8siksupulvsr , unsrrsivbt an der 8pitrs,
veil es uovb beute von derselben uuübsr-
trsMieken 6 >its ist vis äainrtls , »Is es 4ns

sill ^ iKS 8sikenpulvsr vnr.

2 a tlktböll in allsa bssssrsa Haa -UanASll!

In Altensteig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.

Pfalzgrafenweiler.
Bei Unterzeichnetem trifft Ende dieses Monats wieder

1 Waggon gehobelte

- itlh - fiilk - Zimeli
ein und übernehme ich die Lieferung derartiger Böden

WWW » stzire zedeu AbfulL » WWW
^ wenn die Aufgabe der Längen- und Breiten .naße sofort erfolgt.

Hermann Fezer
Dampfsägewerk

Revier Cnzklösterle.
ÄmUvllsverkmf vo» NadelAammhol;

ans Staatswald Langehardt Abt . 1 , 4, 8 , 10,
11 , 16 , 21,

Forchenlangholz : 83 St . mit Fm.
11 I ., 48 II ., 53 III ., 9 IV . Kl.,

Forchensägholz : 3 St . mit Fm . 3 I .,
1 III . Kl.,

Tannenlangholz : 941 St . mit Fm . 503 I ., 304 II . , 251 lil .,
225 IV 4 V . Kl.

Tannensägholz : 157 St . mit Fm . 80 I., 17 II ., 34 lil . Kl.
Normales und Ausschußholz ist zum Revierpreis angeschlagen.
Die Angebote sind in ganzen und Zehntelprozenten der Revierpreise

ausgedrückt , verschlossen und mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bis spätestens Mittwoch de » 5 . Juni , vorm . 11 Uhr , beim
Revieramt einzureichen . Die Eröffnung , welcher die Bietenden anwohnen
können , findet um 11 hg Uhr im Waldhorn in Cnzklösterle statt.

Losverzeichnisse und Offertformulare können vom Revieramt bezogen
werden.

»W- Für Magenleidende
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des!

Magens , durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige >
Lebensweise ein Magenleiden, wie : Magenkatarrh , Magen-
Krampf , Magenschmerzen, schwere Aerdannng oder Wer - !
schkeimnngzugezogen haben, sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame Wirkungen!

! schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte
Werdannngs- «nd Akutreinignngsmiltel , der

Merl Uri" "
Zmler-Aein

Dieser Kränterwein ist ans vorzüglichen, Heilkräftig!
I öesttndene » Kränter« mit gntem Wein öereitet « nd stärkt!
«ad öekeöt den ganze « Werdannngsorganismns des

>Menschen, ohne ein Abführmittel zn sein . Kränterwein ve-
seitigt alle StörnngenindenMvtgefäße «, reinigt das Akut

! von allen verdorbenen, Lrankmachenden Stoffen » nd wirkt!
! fördernd auf die Neubildung gefnnde« Mutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden!
Magenübel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also

! nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden
die Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬
tome , wie : Kopfschmerze« , Ausstößen , Sodbrennen,

iBlähungen , Mebelkeit mit Krbrecheu, die bei chronischen
(veralteten) Magenteideu um so heftiger auftreten, werden!
oft nach einigen Mat Trinken beseitigt.

MmhKiig Lk
Herzklopfen, Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungen in!

ILeber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) !
werden durch Kräuterwein rasch u. gelind beseitigt . Kräuter - l
Wein behebt jedwede Auverdanlichkeit , verleiht dem Ver¬
dauungssystemeinen Aufschwung ». entferntdurch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u. Gedärmen. !
Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel,
rs — lind meist die Folge schlechter Verdauung , Mangel- !

Hafter Blutbildung undeineskrankhaftenZustandes !
! derLeber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unternervöser Ab¬
spannung u. Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen,^schlaflosen Nächten siechen oft solche Kranke langsam dahin.

! DEk" Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskrafteinen frischen!
Impuls . Kräuterwein steigert den Appetit, befördertVerdauung
und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt u. ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem
Kranken neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

! Kränter -Met » ist zu haben in Flaschen a ^ 1,25 und
1,75 in Akte« steig , Wfalzgrafeuweiler , Nagold , Katter¬
bach , Wikdöerg, BaiersSroun , Geinach , ßalw , Kntingea,
Horb, Dornstetten, Irendenstadt u. s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig,!
! Weststraße 83 " 3 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen I
! nach allen Orten Deutschlands porto- und kistefrei.

AM " Wor Nachahmungen wird gewarnt . "UW
Man verlange ausdrücklich Kirbert HllkricH 'scHerr Kräuter rvein . !

, Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind : Malaga¬
wein 4500 , Weinsprit 1000 , Glycerin 1000 , Rotwein 2400 , Ebereschen - !

! säst 1500 , Kirschsaft3200. Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraft¬
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel »» 100.

Sternwollen!
werden gefertigt in den Qualitäten : Wrcrurrstern , solideste Konsumwarke ; ^
Krürrstern , bessere - , Motsterrr , Piima - , Wkeruflern , beiie Ou ' liiär . i
Außerdem in No. 1—5 beste als Spezialität onz echt feHkssrvig -hokstein-
fchen Ayderrvollerr , welch« fich durch natürlichen Glan , Weichheit,
Länge der Wolle und somit besondere Aaktbarkeit aukzeichnen . In s

ephier- Strick- und Rock -Wollen tneten 24er Schrvarzslsrn und Keks - i
ern hervorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch d e Handlungen.

Andre Hoser's echter Feigenkaffee
bester Kaffeezusatz!

Zu haben bei Ehr . Burghard jr.
« « « s»

A l t e n st e i g.
Meinen

Mtt -Mli-
in der Halde habe ans ei « oder
mehrere Jahre zn verpachten.

Ttz . S ^hrrNsir
Buchbinder.

^ in Taschenuhren für Herren p
^ und Damen , Wegulateurs , ^

Sch ^ arzwälöer -NHren ^
und Wecker aller Art , p

<
. . '

rPfalzgrafenweiler.
^ Sämtliche Uhren haben Werke
^ bewährter Konstruktion bei p
^ 2jähr . Garantie . Reparaturen ^

^ wie bekanntprompt und billigst, -

Steeb ^s
Kloster-

Tropfen'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken den Mage « u , sind v,
angenehmem Geschmack.

^ r- ^

9 Zahntechniker H
Klnmpp

» ans Dornstette»
^ ist jede« Areitng von morgens ^
810 bis nachm. 8 AHr in seinemv
8 Filialgeschäft in der Kranbe in H
tzBfnkigrafenweiler , zu treffen, ft
» Kinfetzen künstlicher ZäHne, g

schmerzlose Zahn-
operatione« rc.

GründlicheHeilung:
v eraltet ., oftfalschbehandelt. Krankh.
aller Art. Das Institut des Chemikers
A . Hlardenkötker Merlin , Elsasferstr.
25 u (u . Mitwirkg. e. i. dess . Meth.
eingearb. approb . Arztes) sendet für
50 Pfg . Briefm . verschwiege« , frko.
Anweisung, Urinprobegläschen . —
Zahlr . Dankschreib , (auch von Profess,
unheilb . erklärt.) Geheilter.

Lie§e»öLMpftrn
cke»

Namhafte Ersparnis im Hanshatt erzielt d ie Hausfrau mit
Snppen , Saucen,

Gemüse :c . , indem sie vorhandene Ileischörühe
mit Master verlängert und nach dem An-

_ richten etwas Maggi zum Würzen zusetzt.
Zu haben m Fläschchen von 35 Pfg . an bei

C . Schnnracher, Conditor.
Ebenso empfehlenswert sind Maggi ' s Suppenwürfel ft 10 Pfg.

sowie Maggi ' s Bouillon- Ka psel« L 13 und 16 Pfg.
A l t e n st e i g.

Kosten freie Msicuaft « tdriit
in Nagold : HottloS Schmidl!
in Bfalzgrafenweiker : ß .ss

A . Heintel.

Kirchliche Nachrichten:
Sonntag 2 . Juni (Dreieinig¬

keits -Fest) : Predigt V,10 Uhr.
Nachm. Ühr : Missionsfest.
Opfer für die Mission. Mittwoch
abends Hr8 Uhr : Bibelstunde
(unt . Schulhaus .)

Gestorbene.
Calw : Otto Seeger, Architekt, 25 Jahre.
Stuttgart : Albert Müller, Brchhänvler.
Krach : Christian Köber , Polizeiwachtmeister

a. D . , 74 Jahre.
Ludwiasb ^rg-Weißmbach : Freiherr Alfred

v. Thüngin - Weißenbach.

Prima
Wwefterlräse

Prima

letztere bei größerer Abnahme
per Pfund von 3V Pfg . an
empfiehlt

I . Wurster.

8tiitWt«r KM-IMerik
Die Ziehung der

Württemberg.
Renn -Berein

findet unbedingt am 11 . Juni d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nur Geld -Gewinne . HauptgewinneMk . 13 bbü , 5V0V re. ,
zusammen 1167 Geldgewinne mit 35 060 Mk . Lose ä. 1 .—,
13 Lose für 12 .— . Porto 10 Liste 15 ^ empfiehlt die
Generalagentur Eberhard Fktzer , Stuttgart.

Hier bei
W . Rieker, Buchdruckerei.
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